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76 punk is·da 
noch en bisken dUnn 
aber dafUr hautnah · 
aufstehn nich mehr verarschen 
ein "fuck you 11 fUr die trUben 

rockmusik-langweilig und tot 
vermark t et,konsumiert 
wie toastbrot 
hinterließ nur noch en trUben geschmack 
wurd zeit dat et weg kam,der stinkend kack 
wir wollten neue wege geh'n 
wir ließen a1 te helden stehn 
ließen sie von ihren wolken s tUrzen 
keine heldenverehrung mehr 
weg mit den toten fUrzen 
und jetzt ? . . .. ,1 · 
4 jahre später · 
und jetzt? 
1980 
die gleiche scheiße geht schon 

tausend platten-jede is besser 
millionen badges-all esfress er 
bunte t-shirts 
in fabriken hergestellt 
massen konsum in der heilen punkwel t 

hör dir nur di e letz t e clash plat te an 
, dann weiße wa t los is 
; mann oh mann 
, die rebel len sind auf ' en geld- zug gesprunge 
' vor drei j ahren ham s e noch anders geklungen 

und du meinst wenn' e 800 mark ausgibs in london fUr klamotten 
wär'se schon der punktyp 
mit lo badges an ne jacke die nur r eklame sin 
wenn dat ni ch schwer nach modens chau stinkt 
et stinkt 
kann'se denn nich r iechen 
et stink t 
kann' se denn nich riechen 
ihr sei d wieder da wo ihr ges t ern sc hon 

ich hör alle auf hippi ' s s chimpfen 
popper verprUgeln 
dat se nach hause hi nken 
mods , punks und teds machen sich 
gegensei t ig an 
un d abends hörn s e si ch if 
uni ted an. 

Text: ARTLESS 

Tradition 
wer schreit wi ede r nach al t e 
traditionen/ zapfenst reich im 
fackellicht/sie sind s o geil 
auf traditionen/denn deutsch 
ist gut und pflich t ist pfli ­
cht/jasage r an die macht der 
wiederstand wi r d umgemacht/ 
auschwitz- dachau- bergen- bels­
en wie' s f rüher einmal war 

die kirche schr ei t de r papst 
gibt 'n segen/nur ein chr ist 
hat recht zu leben/dein reich 
mein r eich- drit tes reich/ für 
volk und vaterl and da wol len 
sie sterben-chris t soldat und 
hi t ler' s erben/di e suppe sti­
nkt nach al te r schei sse/alle 
wollen sie das gleiche 
wi e' s f rüher einmal wa r 

di sziplin und selbsjustiz-or­
dnung-heimat-volks beschis s/ 
sie wollen' s wi rkl ich- sie wo­
llen's hart/ich kot ze auf eu­
re beschissene fahne- ich pis­
se auf eure vaterlandspflich 
schwarz-rot-gold-gott kreuz 
und mist/zuviele sind schon 
dafür verreckt. 

Text: MIDDLE CLASS FANTASI ES 

s 



~~LLES SCHCJN 1)/~ 
GEWESEN 
wir maschieren als nummer 138 in die gaskammern. 
siehst du von fern den lichterschein? was kann das 
und ich frage: wieso,oh dieser wahnsinn? 
rock musik/ r ock'n roll/ di sco musik/we l ove you. 
mensch ,ich sag nur,steck den kopf in 'n kühl s chrank ,und warte bis die kälte 
auch deine letzte ä r ge r denkende zelle eingefrorren hat. \\ \\\\\\\\~ 
ich will pogo , denn ich bin gr oßs tadt kind. 
also bitte,da haben wir's doch. · 
du bist alles was ich habe auf der welt ,du ladest mich zum frU hs tück mit 
skalpel , nu r de r t od lebt in dir,und du wei ßt es is t ne gier i n mir. 
nun liebe leut e das ist nun mal der f ortschr itt ,aber eigentli ch müßte 
ja sagen rUcks chritt,denn kanibalismus ha t ten wir ja schon mal . 
doch was r ed i ch,macht bestimmt die geschwindigkei t . 
morgens um halb fünf,wenn die ers te u- bahn wiede r fährt,seh ich dich ,dann 
seh ich dich . 
mensch du l i egst mi r quer im magen , du ich f ind dich wunderbar. 
berlin geh zum bösen wol f, hey hey ich bin ok, bin der könig bin der be ttler , 
hey hey , bin ok ,tu mir noch 'n bier chen rein um nichts meh r zu sehn. 
fragst du mich was das bloß soll ? ich mag ebend a lkohol !I 
und ausserdem hass ich es ,wenn du beim fi cken inne nase bohrst . 
also laß mich , mag halt alkohol . 
manchmal kotz ich auch wie ein schwein , schau mir dann all die spinner an, 
all die f etten säcke . 
fragst du mich was das bloß soll ,man man ich bin voll . 
seid ihr dagegen 1 dann wollt ihr etwas . 
sexsueller notstand schafft mich total , ich nimm mir ein paar pornos , und pin 
sie an ne wand,was mi r bleibt ist deine r echte hand . 
danach geh ich meistens auf'e straße , der mond hält meistens einsamm wacht . 
da hör ich plötzlich schritte hinter mir , bestimmt ein spießer , ein kastriiierter 
er will mi r an die wäsche . 
schade er geht vorbei . 
naja ,steck mir erstmal ne plastik Zigarette an , und träume vom vierten weltkrieg. 
glaub mi r das leben ist schon montan . 
es ist dunkel hier,du haßt mich , kluges kind das du da wieder stehst bl ind i m 

, wind . ,,~\\\\' \ \\ \1 \1 \\\ \ doch was seh ich da? 1\\\ 
fuß zwischen hals , na se zwischen ohren . 
hilfe hil fe, er lebt noch . · ~-----
kopf a.n bein , schwanz in der mi tte . ~~~~'\'\\ ~\ -hilfe hilfe , er überlebt . \\\\1 \' ,\ \\ . · · 
aber glaub mir , ich lieb dich. ,\ \\ \ \\ \\\\\\\\\-
das glück ,ein ge fühl das vor einiger zeit von diesem planeten geflüchtet ist , 
weil es hie r kein platz mehr fand . 
nachts um halb eins ,dunkle nacht. 
ich hab angst , indianer kennen keine angst ,hör ich mein 
irrrrt sich die angst in mir , oder will sie was von mi r 
mann auf der fluch t,tote leichen , ein stoß ins herz und 
früher war alles besser. 
mir fehlt der elan , sie sind festgefahren . 

alten jetzt sagen. 
? 
sie stehe.n wieder au f. 

begonnen hat die neue zeit , mo rden wird zum zeitvertreib . 
ich will nicht mehr , ich kann nicht mehr , es blüht der rosenkohl , der bü r ger 
fühlt sich wohl . 
mensch was sind das für zeiten , v10 ein schon die ratten auslachen . 
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!ICH Fl~~GE SIE\ i 

so herbert,wir möchten mit ihnen ein kleinen test machen,sprach einer der 
ärzte. 
herbert,stellen sie sich mal vor sie wären bei einer kleinen 
und sollten i hren ers ten artikel s chreiben. 
der chefredakteur dieser zeitung hä tte ihnen nun den auftrag gegeben,sich erst­
einmal mit der leserschaft dieser vertraut zu machen. 
so herbert,und wie macht man sich mit leuten vert raut? 
richtig,indem man fragen stellt. 
he rbert,haben sie dies e aufgabe verstanden,(?),jaaaaa das ist gut. 
so,dann diktieren sie uns mal den artikel so,wie sie ihn schreiben wUrden. 
bitte fangen sie an herbert,sie haben eine stunde zeit•••••••••••••••••••• 
da ich erst s ei t kurz em an dieser zeitung mitar beite,möchte ich ihnen einige 
fragen s tellen ,um mich mit ihnen,unseren l esern vertraut zu machen. 
wenn sie nicht all zu s chreibfaul sind können si e meine fragen beantworten,was 
auch s onst,man muß der sache ja schließlich einen s inn geben ,nicht wahr? 
doch nun zu meiner ers t en frage. 
wie f Uhlen sie sich •••••• gut? sie lUgen doch wohl nicht? s ein sie doch mal 
ehr l ich ,ihnen geht es sicherlich sehr bes chissen. 
ist ihnen diese frage peinlich? sie möchten wohl die wirklichkeit nicht sehen . 
sind s ie etwa einer von diesen blitz ki d's die sich in fantas ivolle kostUme 
schmeissen , um in schein welten zu fl Uchten , oder s ind sie das genaue gegenteil 
knallhart-wirklichkeitsbewußt-ja? 
dann halten sie sich wohl öft er s in city nähe au f ,wo ihnen der tägliche frust 
mit seinem nack ten arsch i ns geeicht s pr ingt. 
und wie ist es , springen sie zurUck? 
eu r e geeichter sind wohl mi t tiefen f alten gezeichnet, oder sind eur e geeichter 
so , wie ich s i e mir bei bei unseren leser nicht vo r stelle,mit viel make up , das 
bloß keine r s i eh t was die umwel t ange r ichtet hat . 
übrigens , wie sieht es denn bei ihnen. mit der angs t aus ? haben s ie angst? 
oft-nie-immer- vo r wem- vor was? vor sich selbst? vor s i tuationen? vo r mir? 
oder einfach nur vor meiner nächsten blöden frag e ? 
sie können es mi r auch ins ohr f lüstern . 
sie brauchen ja keine angs t haben , es tut ihnen ja keiner was , ich wtird nur sagen 
die zwangsjacken mussten öf ters mal in die reinigung. 
"doch wir können be r uhigt s ein" , schr i e der grUne soldat i n vietnam, "alles wi r d 
gut" . 
wenn ihnen jemand die rechte hand reicht , sollten sie auch die linke nehmen , abe r 
nur wenn sie den sozialen orgasmus wollen . 
wie sieht es denn bei ihnen mit ' n geld aus,nee , ode r sagen sie mir besser wie 
viele badges sie an ihrem jackete haben . 
wenn sie der r egierung eine mark schenken wtirden , wü r de die sich wundern das sie --· 
noch soviel haben und so f ort maßnahmen erteilen . 
sind sie politisch aktiv? was halten sie von politik? sie wissen es nicht? 
dann werde ich je t zt ein bißchen nachhelfen,damit sie wissen was sie davon 
halten sollten . 
Politik: die kleinen unterdrilcken- die großen schützen- si ch anderen ländern 
gegenUber hilfsbereit zeigen , bloß möglichst ins eigene land kein einblick geben 
möglichst viel in die eigene t asche wirtschaften- lächeln- um ausreden nie ver­
legen sein- möglichs t überzeugend spielen das man doch soviel für behinderte/ 
alte/junge t un möchte- spende aktionen aufziehen , und das gespende t e geld auf 
möglichst komplizierte wege verschwinden lassen , ein teil des geldes muß nat-Ur­
lich an richtige stelle um den schein zu wahr en- pressekonferrenzen , möglichst 
mit leuten von der press die auf kariere aus sind- schmier gelder-baurui nen­
fehlplanung- gesetze die man möglichst vielseitig auslegen kann , aber nu r zum 
vorteil der großen versteht sich- vertrauen erwecke_p. ist natürlich auch ganz 
wichtig, dafür gibt es extra seminar e wo die poli tiirn r vert rauen erwecken schau­
spielerisch perf ekt erlernen können- angezapfte telefone- wanzen- skandal e- .lächeln 
manipulieren- aufrüstung- abschrecken (wer t ut das nicht ?) - einschüchtern- lächeln 
bka-bürokratie möglichst undurchsichtig- und und und negativ so wei ter . 
doch nun lassen sie mi ch fort fahren , und machen sie sich keine sorgen , die andern 
haben schuld . 
was für musik hören sie ? darüber sollten sie mal nachdenken , denn ohr kaputt 
ist nicht gleich ohr kaputt , so müssen sie das mal sehen . 
lesen sie überhaupt noch? nich das ich hie r di e f r agen umsonst stelle . 
haben sie ne frau/mann/freundin oder macker? sind sie schwul/lesbisch/perver s? 
ja , nun wird' s intim , oder sind sie fähig eine ganz normale sexuelle beziehung 
zu führen? wie oft treiben sie ' s? möchte ich gerne wissen . 
sie haben doch wohl schon was von konkurenzkampf gehö rt . 
leben sie mit oder gegen ihn ? zu welcher randgruppe darf i ch sie zähl en? 
haben sie es gerne wenn man s i e auf so ne blöde art anmacht wie ich es hier t ue 
na komm,das brauchen sie 1 was s pricht dagegen? 
man muß sie so richtig hochb r1ngen , blöd anmachen hilft da i mmer . 
mir geht es genauso , das setzt unendeckte energien f r ei . 
machen sie oft an? nein? das sollten sie aber , wie auch immer. 
und überhaupt , warum antworten sie nicht auf meine fragen? hey sie . 
was sind sie so undurchsichtig? hey sie , was und wer sind sie? 
sagen sie mir wofilr und wo gegen sie sind , sagen sie's mi r. 
sonst kann ich sie nicht lieben/h~ssen/ve rehren , ic~ kann mit ihnen nichts an­
fangen,wenn si e mir kein ei nblick in ih r inneres geben. 
ich kann nicht Uber ihnen urteilen , soll er oder soll er nicht, das kann i ch nich 
solange ich nich weiß woran i ch mi t ihnen bin . 
geben sie mir doch endlich antwort . 
warum starren sie so auf dieses blatt papier? was wollen sie? was haben sie 
vor? 
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geben sie mir antwort. 
halten sie sich nicht aus allem raus. 
wehren sie sich doch. 

. . , ... 

geben sie mir antwort, und ftihlen sie endlich den s chmerz. 
tun sie endlich was,und Uberhaupt ich will hier raus,ich will hier raus,die 
stunde ist um,schrie er und schlug mit den fäusten gegen die polster der 
wände. . 
immer und immer wieder. · 
die ärzte schauten zu. 
sie wußten das dieser test schief 
dauerlauf ••••• 

1) auto , au t o Uber alias 
Ube r alles in d_er wel t , 
wenn es stets zu schutz 
technisch zusammenhält . 
vom auspuff bis zum vergaser 
vom reifen bis zum lich t ' 
auto ,auto tiber alles • 
Uber alles in der weit 1 

2) deutsche autos ,deutsche quali t ät 
deutscher motor und deutsche r moto rlä rm 
sollen in der welt behalten 
ihr en alten schönen klang 
uns zu edler fahrt begeis tern 
unser ganzes leben lang . 
deutsche autos , deutsche qualität 
deutscher moto r und deutsche r motorlärm 

3) e~nigkeit und recht und freihei t 
fur das deutsche automobil 
danac~ laßt uns alle ster ben 
technisch mit herz und hand 1 
einigkei t und r echt freiheit 
sind des autos unterpfand 
blUh im glanze dieses aut; 
blUhe deutsches au tomobil i 

ist. 

a· sind schon d 

Auch 1981 bei "Scheissen + Pissen" 

dabei: Die Delegation sowjeti scher 

Scheißfachleute unter Leitung von 

Professor Paton Dr. Sossenheimer. 

Haupgeschäf tsftihrer des DVS,begrU­

ßte die r ussischen Fachleute,die 

schon seit 1969 regel mäßig diese 

größte Schei ßt echnische Fachmesse 

de r Wel t in Essen besuchen ,am Son­

ntagabend i m Hotel Han delshof . 

wurden Fachl­

eu t e aus mehr als 60 Nationen in 
Essen empfangen . 
"Scheisaen + Pissen" wu rde am 

den ,1 6. 9 dur ch Ministerpräs­

ident ,rohannes Rau eröffnet. 



ITTEI < GEI )ICHTE 
. i n der nacht. 

e rose die du bllihs~icht s toppen. 
s chiwar~unkelhei t kann m~ ne gute. 
de ne eue ro s e, t 
du bi s t eiig~ei~ dieser stawidli geht ein. 
die einz icht en • 
der,der dich !~~hl der nacht. 
du hast das g h rt. · 
du bis t neu un~ieadu bllihst in 
schwarze r ose 

telephoniere 
freu mich. 
s eh dich nich,ich mag aich nur. 

i ch sag, i ch will mit dir ins bett,ein 
du l ä chelst. 
i ch spUr deine weiss en zähne,deine r ot ten lippen. 
du sagst ,ich bin gebor en wor den damit du mi ch tötes t. 
du sagst, schnapp di r dein bi ßchen leben und r enn . 
deine zähne sptir i ch nun nich t mehr so weiss , deine 
lippen ni cht mehr so r ot. 
ich sag zu di r, bl eib cool. . 
du sagst , es wird mi r ni ch t s helfen. 
du bi s t gebo r en , dami t ich dich t ~te . 
11Ftihl den Schmerz " s o heißt das letz t e 
nun t elephoniere i ch nicht mehr. 
nun bin i ch auf der flu ch t vor dir ,vor 
spiel . 

du kannst es schaffen . nicht 
dein harte r blick darf nur 
-vom ziel abv1eichen . 
du kannst e~ schatf1~• du kannst mich du kannst dich sc a , 
kannst alles schaffen .fUhl und die härte. 
du br auchst nur das ge 
dann geht es . 

großstadt rummel . 
Viel neon , viel rauch 
der millionär fühlt ;ich 
licht und falsche wärme 
schlagen sich ihm en tgeien . 
e~ steigt aus seinem wagen . 
diese hacht oder nie 
du fühlst , jet~t muß ;s passieren. 
sein fe tter korper fällt zu boden roßstadt . • 



1 ) IU EJ Au s JIA_N N o. v:E'R 
Hallo Hartmut, 

da wir länger nichts voneinander gehört haben,dachte ich mir, 
ich schreibe Dir einfach mal wieder.Ich weiß nicht, ob Du noch Dein Fanzine 
machst.Es gibt imm.er weniger Fanzines.Hier in Hannover macht niemand mehr 
ein Fanzine.Irgendwie haben die Leute nach ein paar Nummern keine Lust mehr. Aber es gibt Kosmonautentraum ja noch!!!Ja,darllber wollte ich Dir etwas be­
richten.Wie Du bestimmt weißt,haben wir eine Platte eingespielt,die dann im 
Februar rausgekommen ist.Das war die Rache-Platte.Im März waren wir dann . wieder im Studio und haben neue stucke aufgenommen.Diese Sachen schmoren / nun seit dieser Zeit.Di~ Single sollte erst im Mai,dann im Juli tauskommen, 
nun wird es wohl August oder September werden.Ich finde das selber beseheu­erttdenn die A-Seite 1st wirklich toll.Im Moment nehmen wir eine LP aut,die heißt SCHATTENBOXEN und wird im Herbst erscheinen.Wenn das alles gelauten­
istlwill ich mit der Gruppe noch eine Weihnachtssingle au! den Markt werfen. - .. Dam t wäre dann dieses Jahr abgedeckt,denn hätte ich mit diesen Sachen alles 

1
. 

verwirklicht,was ich mir vorgenommen hatte.Ob es dann die Gruppe im nächsten 
Jahr . noch gibt,weiß ich nicht.Denn ich sehe Kosmonautentraum als ein 1-Jahres 
-Projekt an,wenn es gut laufen sollte,warum nicht dann bis ins nächste Jahr 1 hinein? Aber noch ist ja Zeit I Ein paar -Live-Auftrit t e hatten wir auch ' , · 
schon, und zwar einmal in Hamburg mit Malaria,den Neubauten und Frieder Butz-, mann in der Markthalle. Und dann mit D.A.F. und X-mal Deuts chland in Hannover 
und 2 Tage spä ter wieder in Hamburg mit D.A.F. und Westdeutsche Christen. . 
Und ich bin 1 Tag später in Berlin aufge treten,und zwar mit Pl / E auf dem Kon-
zert zur Einheit der Nation am 17.6. im SO 36.Es spiel t en da 11 Gruppen,wir 
spielten als 5 Gruppe. Und brachten unter anderen auch eine Synthi-Version von 
Gib mir den Tod. Zu Ende km ich mit P1 / E aber nicht,weil BUchs en flogen,als ich dann mi t NegerkUssen zurUckwarf,war die Saalschlacht perfekt.Wir haben dann kr ä ftig mi tgemischt,haben dann aber abgebro chen. Dies es ist dann von ein­
em Film team gefilmt wor den,die die Saal s chlacht in einem Film verwerten woll­en,weil die da s t ol l fanden.Ich fand das aber sooo gu t ,denn ich hatte am 
nächsten Tag Höllische Kopfschmerzen.Uberall dort, wo i ch BUchsen abgekri egt hat te .Ab so fort bin ich fUr alle Auftritte mit P1/E engagiert.Mit Kosmonaut­
entraum möchte ich bis Dez ember noch Konzert e geben,un d zwar in Berlin, DUss­eldo rf und natUrlich auch mal im SUden,Stuttgart oder MUnc hen. 

So , i ch ma ch erstmal Schl uß •••• Du hörst mi r!! 11 

r~~•-~\ ~ ·~:•ij ~ w 
~~L===-Tie::=:=::=lieb=--1--e ___ I'_(. -

Ml~N STl~EICHELT HUNIJE 
Kl~TZEN l~FFEN F'FEl~IJE 
/~13EI~ WEI~ STl~EICHELT 
MICH l)ICH-UNI) l)IE l~LTEN 
l)IE EINSl~M IN IHl~EN 
13Ul)EN IM l~l~SCH GEHEN 
WEI~ ETW/\ SIE 

und 
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schichte um nter 
l 31utc lru k s 

ich betratt mit kl aus das vorzimmer des labors von pr ofe s sor 
artür indem er s ei t 2 tagen an versuchen arbei t die ihn die 
l ösung geben wie man sperma in treibstoff umwandelt. 
sein gehi l fe andreas der im vorzimme r arbeitet,versuchte uns 
von unse rem vor haben in das l abor des professors einzudringen 
a bzuhal t en . 
wi e es gehilfen nun einmal so an sich haben,nattirlich unte r 
unglaubwürdigen aus r eden . 
die 52' s te war: der pr ofessor dürfte nicht ges t ört werden , da 
er kurz vor der lö sung seines ver s uches stehen würde . 
was bli eb mir al so anderes tibrig,"schlag ihn klaue" schrie ich. 
doch da öffnete sich auch schon die ttir des l abors. 
"wer da",ri ef eine junge uns chul dige stimme,die si ch als die 
von prof essor ar t ti r entpuppte. 
aus dem labor hörte man da s stöhnen mehrer junge r he rren den 
man grade da s spe rma entzog . 
artür tra t herraus , und schloß gleich darau f die tür des labors. 
"andrea s , gib mir gummi" f orderte artUr seinen gehi l fen auf,und 
übe r haupt womit kann ich di en en meine herren,fügte artür noch 
hi nzu . 
dar f ich uns er s t einmal vor stellen , fragte ich den pr ofes sor. 
"ich bitte darum" , sp r ach artur. 
also , ich bi n ich , und er i st sie . 
wir sind ve r t r e t te r f ür mampfi , von de r firma t od ode r l ebendig. 
11mampfi 11 , f r agt e art ür. 
11 j a mampf i "antwor tete ich . 
"kenn i ch nich 11 , sagt e arttir , und überhaup t,"andreas 
die herrn nach draußen 11 • 

was blieb mir also anderes üb r ig ," schlag ihn klaue" schri e ich 
aber so wei t kam es nicht , denn plötzlich öffnete sich die t ür 
des labors aus dem D kam , der bekannt durch funk und f ernsehn 
ist . · 
seine augen waren auf irgend etwas gerich t et , ich weiß nu r nie 
ht auf was , aber bestimmt nich auf uns . ·~ 
er kam auf mich zu , aber ohne mich anzu s chauen , und schlug mi ch 
ins gesicht . 
ich sang zu boden , und D der bekannt durch f unk und f ernsehn 
ist,schrie : "ham wa gelach t - nee wa t ham wa gelacht" , 
er wante sich von mir ab , ging zur labortür und verschwand hi n­
ter dieser . 
was blieb mir also anderes üb r ig, "schlag ihn klau s" sch ri e i ch. 
aber dazu kam es nicht mehr , die sirenen heulten au f . 
11 feierabend 11 , schrie klaus , 
" na entlich" , entr,egnete i ch ihm , umarmte ihn und küßte ihm auf 
die wange . · 
das gleiche tat auch arttir und and r eas , danach gaben wi r vier 
uns die hände , und wünschten uns einen schönen f eierabend . 
andreas und artür brachten mich und klaus zum ausgang ihres 
sekt ors . 
wir klopft en uns noch einmal auf die schulten und trenten un s . 
"so , hätten wir es heute wiede r einmal geschaft" , sag t e ich zu 
klaus . 
"ab c de f g h i j k 1 m n o p q r c t u v w x y z" , erzähl te 
er mir . 
"ach sag doch nicht immer solche schweine r eiß"' . ermahn t e ich 
ihm , 
was blieb mir anderes Ubrig , "schlag mich klaus " s chrie ich . 
aber dazu kam es nicht mehr , denn als wir die hälf t e un ser es 
weges durch den plastiktunnel zu unseren g~f r ierschränken zu­
rück gelegt hatten , kamen wir an eine rote tü r vo r bei hinte r 
der A saß . 

h die rote tür , um zu lause-
ich und klaus legten uns~re o ren an 
hen was dort hinter vorging . h 1 ein ganz no rmal -
aber man konnte nichts anderes wahrn e men a s 

~i:::~~rH;;i:;t u~;~~~et:m~~:~~:: ~;~~~k~~aHh. 
ich schlug zwei mal mi t de r f aust meiner rec en 
rote tür , und schr ie : " F'eierabend" 

Es kam nur ein Wunder zur tür herrein 
Langeweile verpißte sich I wie so oft 

schluß 
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+ altOMMT NOCH SCHLIMMER TAPES• 

kontakt: hartmut halfer 
jaspersweg.7 

Mitgearbeitet an diesem 
Heft haben: klaue 

anette 
gregor 
hartmut essen 1 

die noch ziemlich unbekannte essner 
and "CHEMISCHE AMEISEN SCHEISSE11 

' spielte mit der schon etwas bekann­
teren ebenfalls aus ess en stammend­
en band 11 DERDAKUNST11 die durch ihre 
gut gemachten ~iMt elektronischen 

aja,jedenfalls paßt der sich ganz 
ut in das gesammte kla:gbild ein. 
ie seite der "CHEMISCHEN AMEISEN 
CHEISSE" wird eingeleitet mit dem 

'Deutschland Lied" dann maschieren 
r gendwelche soldaten auf (bestimmt 

lang collagen bekannt geworden 
sind,ein C2o tape ein,wovon jede 

e russen). . 

band 10 min. bestreitet. 
reduziert wurde das band im 11Kt1n 
tudio Ea■en11 und erschien vor kur­

z em auf dem neu gegrlindeten essner 
cassetten label "Kommt Noch Schlim­

er11 das in zusammenarbei t mit dem 

anach geht es nahtlos Uber zum er­
ten und zweiten stUck: "Mein Ich 
et Tod+ Feuerzeug" 
ie "CHEMISCHE AMEISEN SCHEISSE11 

rd keine öffentlich gig's absolv­
eren,sondern wie mir severin sagte 
"wir werden uns darauf beschränken 

autlo■tn tod steht,und auf dem in 
Urze eine zweite cassetten produk­

tion erscheinen wird. 

unsere Depressive Unlust Musik auf 
cassette oder demnächst auch auf 
platte zu produzieren,der re s t ist 

die "CHEMISCHE AMEISEN SCHEISSE'I 
die nach i hr en eigenen angaben ,,:.,, 
11Depreaaive Unlust Musik" macht, 

_ uns scheißegal 11 • .. 

rde im Mai ' 81 vom sänger Severin J 
egrlindet,der f erner rhytmus-box 
nd t onband bedi ent. 
eitere mitglieder : Peter/ bass -
lla/gitarre-stimme _ 
hre musik zeichnet s ich dur ch ein / 

stark verzerrten monotonen bum bum 
ass aus. 
as spi el der gitar re beschränk t 
ich darin hin t ergrlindige f eedback ~ 
on si ch zu geben . 
er tucke rnde r hythmus des elektro­
ischen schlagzeug liegt i r gendswo 
a zwischen , und Uber dies alles gab 
an noch diverse geräusche und seh­
n hat man "Depr essive Unlust Musik 
ch , jetzt hab ich doch glatt den 
esang ve r gessen . 

der ehmalige synthi-spiel er der "Vor gruppe", 
Bernd Schäumer ha t mit ei ner r eihe bekannter 
l eute ne EP mi t vi er stücken r ausgebr acht. 
ich hab gedacht ,wenn der ma ne plat t e macht 
wlirde der syn thi mehr i m vor dergrund stehn . 
wie's aber nun ei nmal so i st hat sich das ge-

li k ,_ _____________ ..,., dachte wiede r einmal nicht bestätigt , war'n 
WcLf ur e. \J I mein e gedanken als i ch das erste stück hö rt e. 

':.../ 1 di e beiden seiten de r pl atte sind gezeichnet 
so wie Bernd ·Schäumer will auch deJ.: ehmal i ge 

. bassist der "Vorgruppe" Wolfgang •emprich ins 
studio geh ' n . 

um single oder ep einzuspielen. 
ich wollte eigentlich in diesem he ft mehr 

da rliber schreiben , abe r i ch a r sch hab die 
no ti. zen die ich mir tiber i hn und sei n 

projekt gemacht hab verlo rren. 
abe r daftir bestimmt im nä chs ten. 

i ch weiß nur noch so viel das die 
plat te zwei stlicke enthalten soll . 

eins davon r oman tisch . ...... .............. 
18,9 Steele- Ho r s t - We rks taat -

ur sprüngliches new wave festival 
ve r lief nach augenzeugen ber i ch t en 
in blues - pogo - schlägerrei . 
ursprlinglich (schönes wort) so l lten 
da 8 gr uppen spielen . 
dann wurden einige stimmen lau t das 
das nie und nimmer hinhaut . 
einige zei t später wurde dann bekann 
gegeben das nur vier band ' s spielen . 
am tag der veranstaltung s tand es dann 
entlieh fest ,es spielten nu r zwei band's, 
so hö r te ich . 
"Out r age"die noch ganz gut gewesen sein sol len . 
kenn ich nich , noch nie gehört I I 
also 110utrage" spielten als erster , danach kam das 
"Essner Comic Team" , sprich das 11 Essner Chaos Team", 
bes tehen t aus den gruppen: " Rudi Raabs Balla Balla -
Psychedelic Kraut Disharmonikers - Wendelin Kr eine r 
Zomnanli" . 
wie.man so hö rte , alle unter der leitung von Ego alias 
Ulrich Kappert . 
der das konzert veranstaltete und für die or ganisat ion 
verantwor tlich war. 
doch nun zum wesentlichen . 
das " essner chaos team" verursachte bei den anwesenden 
punks mi t ihren ach so beliebten blues , mißf allen . 

mit der einen s eite des leben und der anderen 
1 sei te des lebens, ich mö chte aber bei so viel 
leben den sound vergessen . 
"Mit t en im Leben s t ehn: he rkömliches schlagz­
eug/ saxofon/gesang l eicht verzerr t , sind die 
sa chen di e bei dem ers t en stück im vordergrun 
s t ehn. 
die musik erinert mich an "Joy Di vision" , oder 
s ollte man besser kei n verkleich ziehen? 
wenn i ch das sttick hö r, hab i ch das bedürfnis 
von mein stuhl aufzu s tehn , das f enste r zu öfn­
n und den text herraus zu br tillen . 
"Mitten I m Leben St ehn" 
"El ek t risch : mehr el ekt r onik- e r iner t mich an 
di e an fan gs t age von "Kraftwe rk". 
hier auch wieder de r leicht verzerrte gesang 
vi elleicht bekomm ich noch eines tages herr­

„aus ,wer da libe rhaupt spr icht/singt (wie auch 
immer) . 
zum gesang wu r den nämlich dutzen t laute an-
gegeben . 

1 t extauszug: "Nachts werd ich Elekt r ~sch" 
"Heute 20.il Bilanz: monotones agress1.ves seq-

1
. uense r /saxofon spiel . 
instrumental . 
ind ich ni ch gut , werd i ch nervös bei . 

11 Toujours L'Amou r : ein sanftes stück , manche 
iwti r den auch sagen , ohr wurm . 
ge fällt mi r besonder s bei ~3 UP~ abspielunf• 
die eine seite des lebens 1.st die beste seit 
des l ebens . gute pr oduktion 
f ür jeden etwas . erschienen auf 11Nielsen 2" 

Reze sion er folgt ••• , danke für platte .••• 

wi e i ch s o eb end erfuhr, 

man muß sich da s ma so vorstellen , Ego bet r at t di e bühn e 
und sagte: "ihr dürft mich nich für voll nehm , i ch bin ein 
Versager " . 

wird es i n kürz e wieder ei n 
fanzine i n essen geben. 
weiter es i s noch ni ch bekann t . 

wird si e auf dem laufenden halten. 

ja so ging es dann hin und her , abe r da i ch j ~ ni ch dabei 
war , möchte ich nich näher drauf eingehen. 
man will ja niemanden unrecht tun , 



»Als Pizza getarnt hat ein 
32 Jahre alter amerikani­
scher Rauscbgifthändlci: 
seine Ware in Fürth .bei 
Nürnberg verkauft.« 

,...,,11>!.,,· ' 
, ' ;,.,,,._. .. _v . ~·.-:-~<'-' '' ' ;' .. ~ .""""f--' Mt.. ,1/ ;r.~ .. -..... ,' .... ~ 

;$kärtefa'f 
Pl!,)1t ,In saxshOp 

01)~ 
Von · der karibik ~s 
Vo n dar Karibik bis ins schwärzeste New York ('~ 
führt einen die "Mutant Disco" .Gute funk- und ~/~ 
Tanzmusik die man auf fast Jeder Party hören , / 
kann.Am besten gefällt mir Gichi Dan's "Cowboys 

and Gangsters" und "Out come the Freaks" von 

Was(Not Was).g.s. 
Etwas Hoffnung darf man wieder haben,wenn man 
11 Pleassnt Oreams" von den RAMONES hört.Sie 

ist zwar nicht mit früheren Aufnahmen zu 

vergleichen,doch seit "End of the Century" 

hat sich die Erde jawohl auch oft genug 

gedreht.g.s. 

Die neue DEVO ist ganz die alte wie der 

Titel "New Traditionalists 11 schon ahnen 

läßt . Zu vergleichen mit 11 Duty now fo~ tha 

Future.Aber nicht gleich.Zackig mit guten 
Gssangspassagen,gedubtsm und vielem mehr 

zum Sonderpreis von 16,90,- .g.s. 

5 Pogostücke haben OUT Of ORDER im März 

bereits auf einer Single(Out of Order, 

auf Daviton)aufgenommen.Aber wie man das 
ja kennt,kann sie Jetzt erst für 6,­
käuflich(oder auch nicht)erworben werden. 
Sehr gutes Cover.g.s. 

: Gleichbere~htigung 

•Auf die 
Oberschenkel 
kommt as an•· 



. . t . . ,. --

Hiet, nun dei v:~spr'oc:h~ne~SC~l)ß.J~e_ri~nJ:. a~s, Brau{lsc~eigi~ ~~\ 
. . 

Am besten f ange ich wohl mit den derze it bekanntesten .Gruppen an • 
. - , .. 

Da wären erstmal meine· Favoriten, die _ PAR~O}~ KID~)..'.~~;\ :'J J~~ 
Besetztung: voc. Bernd Buch, l.git. Uwe' Goltz,r.git. Michael stern 
b.git. Fran~Buch , dr. GUnther Schärling. 

-. '.. .. ' . . 
Die PIKI gi~t/J~Jl.ei~ . ~ugus.y •~_°,• Zu~. A~;ga~e ~t~llt~n ,~ie:,J;~~-~ 
auch ma l etwas zu bringen, als den ewig wiedererklingenden, drei 

\ 
akkordigen Punksound . Allein die guteingesetzten Soli vom Lead-
Gitarristen beweisen das . Hi nzu kfrn~.~ die Jonny Lydon- ähnliche 
Stimme des Sängers. Das alles prägt den tollen Sound der PIK' S . 
We i ter gehts mit de n Da ily Terrors. Die g i bt e s schon einige Zei t 
l ä nger . Umbesetzungen g~b -es wohl als zwe'i der jetz i gen Paranoia ' . . . . . ~ 

Ki ds ( Bas s i s t u. Gitarrist) ausstiegen , um eben d ie P. K.s zu 
gr ünden . Halt , i ch ve r gas de n Dr ummer . e r i s t d ama l s auc h mit 
auss tiegen . Der Sä nger ( Pe dder ) such te s i c h aber gleich wieder 
neue Leu t e , um d a weiterzumachen , wo s ie s tehengeblieben sind . 
Die Anfangszeit war etwas schwer, da der Dr umme r erst Anf änger war . -
Dafür bekamen sie eine n Bass i s t en , der wei t aus mehr brachte a l s der 
Durchschnitt . Ihr Sound ist unverkennbar . Schnell und Rissig . 
Aber auch ein Reggae befindet sich i n i hr em Reper toi re . Eine Sing le 
haben d ie auch s chon dr außen . Und nun z u den SLUTS I voc . Rainer 
(gen . Sch l ampe) git . Pelle , b . Kat , dr . Pe ter . Ihre Musik geht in 
Richtung Dai l y Terror; nur nic ht so s t abil . Sie br i ngen genau wie 
Terror deutsche Tex te . Beeindruckend ist die tolle Show, d i e Sch lampe 
abzieht . 

' Noch Kurzes zum Schluß I Di e P.K. s schr e iben nur e nglische Te xt e , 
womit die bei e i ni gen auf Widers tand stoßen . Dre i mal wir k ten s ie 

' a l s · Vorgruppe der · UK. SUBS auf Konzer t e n mit . auswärtige Konzer t e 
sind auch schon gep l ant 
Da i ly Terror haben schon mehrere Konzer te hinte r s i ch , die jedes ma l 
gu t besuch t waren , Sie s ind f Qr"gu t e St immung machen"bekann t . 
Ansonsten i st Brauns chweig ' ne Kaf fs tadt l Kaum was l os t Man trifft 
sich derze i t im" Dar kness". FUr Leut e , die den Neu Wave l iebe n , ist 
hier das "Leukoplast!! zu empfehtlen. Ei n Fanzine haben wir l eider· 
nicht mehr , da sich die Macher( innen),nicht vertr"'age n 
Wenn ihr jetzt noch Fragen hab t , schreibt lll 
Salut Elli l !l11 1 

,.:~ . 
~ 1, . 

1
,., ·-~' : i1. 
,.., ----

\ 
1 
1 

Am sontag woll t e ich essen mein e mu t t er. 
hab ich aber dann doch gelassen. 
woll t e ni ch ne fl eischvergiftung r iskie r en , 



/ ... gelsenkirchner pogo truppe,spielte am 4.7 im Apostelhaus zusammen '•~'.' · , 

mit Artless,bis jetz zum erstenmal in ess en. sie machen schöne tanz- :'tt.-:./ ' 

md1usiktimti1t ddeutschen texten,manche wtirden auch sagen punk. wenn man .j, 
e e er texte hört,hat man den eindruck das diese beim ansch• ' ,,. · 

·auient diert dTagiessau gesch(rieben worden sind. ich traf mich vor kurzer : :_r·~_··_.t _:_._:_:_;_''.· 

,z e m re der vier der sänger war nich dabei). wie man so hörte -' 

kam er wieder nich von ne mutter runter. wir fuhren zu ihren prober- .· .. J),,_"·,, 

aum, und_ redeten __ •___ 
- ;.,; 

Peter: so frag noch was. · ~;. 

Gelsenkirche 

Dlt: ok,ihr habt et nich anders j~;,: 
gewollt. wollt ihr euch den ~f,, 
n musikalisch in zukunft v,.. ·{,'. '· · 
verändern ? härter/ weicher ":., · 

Frank: zuerst von ne musik • n bi ;~)f · 

Peter: 
ßchen anders vielleicht. ;.:t:.:· . 
mehr tempo. /';,,t, 

lt: wie fing es mit der Wut an? haben die opas gesagt: oh 

Frank: ja der Stefan,also der sK- sowas gibt es doch nich,kuck 

nger und ich haben da im dir dat . m~ an. 

Frank: 
Peter: 
Frank: 

;~i~=~powechsel mal ötte /it 
ja aber nich so Ubertrie- ,, . ~· 
ben,nich s o hard-rock. ,,,;/ .. ; 

august letzten Jahres hab- Peter: wir wär n staatsfeindlich. 

an wa da angefangen bei Alle: jau,staatsfeindlich. Dl t: stehste nich auf hard-rock? ·, ,t·~· 

Frank: nee,nur Mot örhead find · c.,:; · t 
ich gut,aber sonst. •,·'V'fi f uns oben aufm dachb~den. Dlt: wievi ele gig's habt i hr denn 

mit radio als veratärker b~s j etz schon gemacht? 

und so 'n zeug. da haben Frank: 13 

kein bass gehabt,und nur alles ist ganz 
zwei aeiten auf'e E--gita 
re. ja und da haben wa ke 
in s chla gzeuger gehabt ne •. 
wol l ten wa unbedi ngt eine 
haben,ham wa dann ne anze 
i ge inne ma rabo gemacht. 
s chlagz euger gesucht,und 
so ne. 

Peter : und die hab i ch gel esen. 
Fr ank : ja , da haben dann viele an 

ger uf en. 
Dl t : habt ihr vorher noch in and 

e r e gruppen ges pielt. ? 
Frank : ja j a ,ich und de r stef an 

in Kot zbrocken und Herz'8 
Dl t: die besetzung von ne wu t is · 

von an fan:gan gleich gebl i e­
ben ? 

Frank : ja noch . 
Pe t er: aber auf jeden fall ,is t 

j eder von uns einmal aus 
se band ausgesti egen , fin d 
i ch gu t . 

Dl t: wo war der ers te auftritt? 
Frank : ja bochum Rot t haus , ja ab­

er war nur Stefan und ich 
dagewesen ne . also bei m 
erstenmal , war 7 . 2. 8 1 nach 
Kal twe t t erfr ont . haben s e 
gefr agt, wol l t ihr auch 
spiel en j a . haben wa no ch 
' n paar l eute gesucht . 
di e von ! legal aus witten 
wa rn zwei dabei gewesen . 
und dann noch so ' n t yp 
den kann t e ich gar nich ._L,=_.:.:,:...;.~~;-::~:':::'.;-::'. 
und da ham wa 28 . 3 . 81 da war schei s se . 

ers t emal r ichtig i m Ro t t - Frank: dat bes te war noch inne 

haus gespielt ,also in der Pappsc hachtel , un d i m Rott 

jetzigen besetzung von ne haus war auc h gut . 

Wut , dat wa auch noch ohne Dl t: wer macht denn bei euch di e 

kohle ne . texte ? 

Peter: und dann haben wa im Blac- Frank : i ch und de r Peter,aber 

kfi el d t al en t schau gespie- mer einz eln t , wi r haben 

l t. j etz noc h keins zusamm 

Dl't: k enn i ch gar nich , wat i s da t mach t . 
denn .? Dl t : und worum geht et euch in 

Alle du rcheinan der: Talen ts chau , euren t exten 7 

da kommen imme r so schlager­
heinis , die all e berühmt we r­
den wollen . 

Dl t : und wo läuft dat? 
Alle du r cheinande r: wie wo läuf t 

dat , ach so in gladbeck . 
Peter: so ' n musi kzen t rum is da t 1 

mit so ' n f et t es schwein 
als boss . ja dat sind al l 
es meistens , die machen pl 
atten , dann lassen se da n 
pla tte menetwegen von Mar 
Roos l aufen , und dann s i ng 
da so ne pe r le da t lied 
von de r nac h , dabei i s t da 
de r ihre s timm e ga rni ch. 
un d wi r warn auch da . 

Alle: jau dat wa r was , dat war da 
s beste , da war was l os . 

alles l ach t 

Dl t: j a so wa t muß man fragen i.n 
teressiert di e leute. 

Fr ank: ich weiß nich wa t die leu 
t e i nteressi ert. ic h ku ck 
je t z das ich so text e ma c 
h , so voll au f sinnlos i r­
gendwie ne . 
so ,sowa t wi e 
de r sowa t wo 
hen kann. 

Dlt: nehmt i hr auch 
Al l e : nee. 
Dlt: nee,ich mein da gibt et j e t 

z ganz gute bei Quel l e i m 
angebo t (fal sches i nterview 

ein paar minu ten nich t s in terss a 
ntes 

Frank: et gibt j etz ne neue Cas '·:[~.•· · 

von uns. mit 11 ve und et- ·' 
udio aufnahm. '.-r· 

Dl t: wieviele habt ihr denn gem- 1-, ;i· 

cht ? 
Frank: ich wei ß nich,der macht 

i mmer wieder neue wenn 
die anderen weg sind ,imm 
er so 5o s tk . 

wie teuer i st eigentl ich 
eine? 

Frank: ich wei ß nich, 8 ode r to 

Peter: 
Fr ank : 
Pe t er: 

mark ,ich gl aub f Ur 8 dm 
geht die an die händler. 
wa t kriegen wir davon ? 
wir kriegen 40 marlt. 
fUr eine ? 

gelächter 

Frank: nee,!Ur 10 verkaufte kr­
iegen wa 40 mark . 

Dl t: wie l ang geht di e .. cass . ? 
Peter : ne s tunde ungefahr • . 

di e Wut hat bald 1 j ährig 
es bestehn i m november. 

. Dlt: i m november sei t ihr 1 jahr 
zusammen 7 

Fr ank : j a, mit schlagzeuger. 
Dlt: den lautlosen tod gib t s i m 

novembe r auch ein j ahr,am 1 

Fr ank: j a wi r auch , am 10 .1 1 habe 
wa sogar ers t emal geprobt 
de r Peter hat am 8 . 11 ang 
e rufen , dann kam er zu uns 
und·· a,'ll 10 ham wa ers t emal 
geprob t. 



~-----------------------.,.·---------------· \~d ; 
~ ,/ ich sag,wir ham unwahrsche , ·• , .. 
r E,~ inlich viele lieder j etz . . \ /t: ... 

rausgesc hmi ssen. wir wolle ./~~ 
n j etz so texte machen Ub- ~~1. 

_ _ _ - er die prak tis ch kaum eine · ,,·, ,, 
r wa t geschrieben hat. i?!l 

Peter: wir haben aber s chnell.st 
Ucke gehabt. poh die erst 
en zwei monate du,da ham 
wa &chnell die ersten stU 
cke gehabt. 

Frank: wieviel ham wa gehabt,8s t 
nee .7 

Peter: hier bis april,bis zum e r 
sten auftritt ham wa glau 
b ich,wieviel stucke ham 
wa da schon gehabt , ich gl 
aub 20. 

Eric: nee ich glaub 22. 
Frank: 24 - 23. 
Dlt: wieviele stücke habt ihr zu 

r zeit drauf 7 
Frank: also im moment ham wa noc 

h 13. 
Dlt: 13 7 
Frank: ja,wir ham jetz unwahrsch 

einlich viel rausgeschmis 
sen . 

Dlt: zu welcher musikrichtung 
zählt ihr euch denn 7 

Peter: moderne tanzmusik . 
Frank : ich weiß nich wat wir fUr 

musik machen. wir machen 
i r gendwi e •••• , 

Peter : •••• schöne musik. 
Dlt: am anfang saht ihr euch al s 

punk band. ? 
Frank: ja- viel nachgespielt ham 

wa , poh . 
Dlt: ja da muß doch i r gendwie so 

ne entwicklung drin stecken 

Frank: nee , dat harte is nich vor 
bei , aber dat andere gefäl 
lt uns ein f ach ebend mal 
besser ne . 
wir versuchen alles mögli 
ehe zu machen , jeden mögli 
chen sound ,wat uns grade 
am besten ge fällt , dat mac 
hen wa auch . is egal ob 
es punk is t oder nich . 

Dlt: also festlegen möchtet ihr 
euch nich 7 

Frank: ich möch t jedenfalls nich 
mit syn t hi spielen . 

Peter: ich steh auf synthesiser 
musik . mach ma ne solo 
Cass . manche lieder von 
uns können wa vielleicht 
noch besser ausbauen . 
wenn man so die ganze ent 
wicklung sieht , aber eige 
ntlich spiel i ch ja nur 
für mich , 

Dlt: aber übe r popper habt da 
kein s t ück? 

Frank: ham wa gehabt , 
mein lieblings spo rt ist 
popper mord . 

Peter: dat wa unse r super l ied. 
Eric: war lust ig ey, 
Peter: aber dat is auch ziemlich 

up gefuckt mit popper und 
so , dat war vor dr ei oder 
vier jahren ma so . 
sind andere werte die zäh 
len . 

Eric: skinheads . 
Peter: man könn t e ma ' n text mac 

hen über die scheiß Ameri 
kaner , scheiß Reagen ,schei 
ß Haig ,scheiß Amis . 

i ch mein das eu re t exte zu )Jti· 
s ehr in eine rich tung gehn . J11;;{ 

.,or, §i~füiif #i~~;~i:~~r j_l_i' 
frus t, und der muß raus. , . ...-

Dlt: : :!t~~~; ~\;~fe d~~ :~~hn~at fft~ ~ 
""\"'" so en t wickel t hat 7 "'•"' ··-

Frank: j a (pause) wa t mei nse jetz :·'~~-
damit . .b:~ ( 

Dlt: alles . ~{;'~tf 
rank: ich mei n di e neue welle , f}":,.f-L f 

dat da mit synthi und so , ~f)} 

1f;!1i;h m~~t~ij~ • ~~~ ~!~ J-
di e gesehn da tag der deut 
sehen einheit warn die gut 
obwohl wo nachher s o alle 
aufe bUhne warn , all e so 
woll ten so tanzen wie Gabi 
und so ne ,fand ich t otal 
doof aber sons t . 

Dlt: ic h fah r besonders so au f 
keller- bands ab , sobald ne 
plat te draussen is t ,is es 
meistens aus . gi bt aber auch 
viele ausnahm so i s es nich . 

eter: die well e is tod ey. 
Frank: ich glaub nich dat irgend­

wat neues geben wird. 
de r punk hat sich genau so 
eingegliedert je t z , wie so 
andere still richtungen au­
ch . das is t nichts neues . 
man che bands die gibts se­
it zehn jahre , ey die ' n 
bi ßchen jetz so auf neu 
machen . das i s t dann new 
wave. die welle ist tod. _ 

kon takt: 

Dl t: habt ihr denn 'n typ der fUr • 
euch die auftri tte beso rgt? 

Peter: dat is natürlich scheisse, 
kuck ma wir ham s oviel 
schreibkram ey, ich mein 
wir könn schon viel lei cht 
so ' n typ gebrauchen der 
uns hier die ganzen auftr­
itte beachaft und den gan­
zen schr eibkram. ich mein 
der muQ auch voll dahinter 
stehn ,der nich auf provi t 
aus is , 

Frank: dat schlimmste war die ga­
nze anlage zusammen krieg­
en , und die schulden bezah­
len . 

Dlt: wat hat die anlage denn für 
'n wert ? 

eter : 5 - 6 t ausen d neu wert, 
Dl t: habt ihr denn ne fe ste fan g-

emeinschaft? 
Fr ank : ja so 'n paar leu te, zwei 

mindestens . 
weiße mit fans,dat is imm­
er doof wenn ne f ans hast, 
biste abhängi g. 
wollen s e dat hörn,wollen 
sedat hörn. 

sobald man fans hat brauch 
man doch nich gleich abhäng­
ig sein. 

Peter: doch , dann wollen sedat hö 
rn. ich f i nd leute die zum 
konzert kommen gut ne , 
wenn l aute bei unseren pr­
oben sind sagen se , spiel 
dat spiel ma dat ne . 
jau ey , spiel ma dat , is dat 
bes t e . is genau wie bei 
konzerten , kommse da hin 
dann wollen die leute dat 
hörn und d • 
am besten a~n dat . 
zert ,wo de w; r noch ' n kon­
der Spielst , ::;r neue lie­
zert neue 1· jedem kon­
gut . Oder wieder, dat wär 
t t hast ein:if e n ailftri­
Jahr . aber d tim halben 

k J a nich macha kann. se 
omm mach en, 

en wa schluß .... 
Die Wut \ 
c/o peter gon ska 

horster str. 136 
4660 gelsenkirchen-buer 
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1 UER 
BAULICH 

Haben Sie Kummer,haben Sie Sorgen? 

Unser Lebensberater Dr.Dr.Filz ist immer fUr Sie da. 

"Vertraulich" Schreiben Sie ihm: Kennwort 

ich bin 4o jahre und seit ende 80 
geschieden. 
ich habe eine t6 jährige tochter 
die mit mir zusallllllen 1 e.bt. 
und nun mein problem: 
meine tochter läuft immer noch al s 
punk rum. . 
aber da dieses ja nicht mehr in ist 
und ich mich vor meinen nachbarn 
und freunden nicht blamieren möchte 
bitte ich sie um rat,wie ich meiner 
t ochter von ihrem punk dasein abbr­
ingen kann. 
ich habe ihr schon tausendmal gesa­
gt, das es zur zeit doch wieder sch­
öne und neue j ugendbewegungen gi bt , 
die viel aktr akti ver sind. 
aber s i e l ächel t mich nu r an und 
sagt : "hey alter, leck mich" 

lieber herr s. 
man muß s olche leute,die in diesem 
ihre tochter ist,an ihrer empfind­
lichsten stelle treffen,am geld ••• 
d~ punk sein,ja eine sehr teure 
angelegenheit ist empfehle ich ih­
nen,ihrer t ochter einfach das tas­
chengeld zu streichen. 
sie werden sehen,in kUrzester zeit 
wird si e auf eine ande re jugendbe­
wegung umspringen. 

Bemerkung: die reaktion entschul- -echo 
digt sich fUr den unverschämten rat 
den unser Dr.Dr Fil z uns erm treuen 
leser gab. 
Dr. Dr. Filz ist darauf fristlos ent­
l assen wor den. 
doch noc h e t was zu pr oblem von herrn s. 
1) punk i st zei t unabhängig,denn grUnd 

dafUr gi bt es immer und überall. 
es i st also unsinn,wenn man behauptet , di e zeit des punx s ei vor bei. 
2 ) leu t e die mal pank wa r en es a be r heu t e ni cht mehr si nd liegt ganz allein 

daran , das unse r e gesel lschaf t diese leute doch klei n bekommen hat. 
3 ) also du sack , l aß das j ammern ••••• und f inde di ch . 

l~E/~LITY CC)MIC 

wenn die käl t e meiner gegenwart 
dich f r i ßt , dann kannst du es tun . 

he r,tum, abe r 
willst oder 
lebst . 

zerstöre sie ••• 

mach das beste draus •• ••• 
sie können noch sovi ele bomben 
werfen , noch lebst du •• •• • noch. 



was heute noch als lustige geschichte wirkt,wird wohl bald schon brutale 
wirklichkeit sei n. 
denn es bleibt wohl nicht aus,das eines tages eine sehr sehr gef•hrliche 
waffe entwickelt wird,die unseren heu~wa frieden in frage stellt. 

: ______ .. ______ __ ___ __ ~ · · (Willi Brand) 
11-...1........1-.i...~=---.1 

"die amis haben ne killer-milch aufm markt geschmissen 11 ,erzählte ich hans. 
11 wat? 11 fragte er. _ . 
ja so ne killer-milch,weiße wenn ne die drinkst platzte wie ne limo mit 
überdruck. 
erst haben sie die nur bei sich drüben verwendet,so in ganz geringen mengen. 
weiße ,die wollten ja nich ihre ganze bevölkrung ausrotten,nur den überschuß , 
• n paar brauchen se ja noch für den nächsten krieg. -·. fK ,,, 

na und heute les ich so ganz zufällig das unsere regierung von den amis too ,_. ;1>'__:~•ff'j 
flaschen zu testzwecken angekauft haben ,die jetzt schon im umlauf sein sollen.~·: ,, 
von den russen und den japanern haben die amis auch schon angebote fü r ihre · · "!:'"· . 
killer-milch,aber sind se nich mit rausgerückt,also haben die länder ihne 1·_ ·,.,--> .,. 
spione l os geschickt , die jetzt hinte r dem r ezept her sind. ,.__, .. - , ... , 
i ch sag dir,wenn wir die deutschen die milch entwickelt hätten,w!l.r die sache -· 
bestimmt schon in f alsche hände geraten ,da t hasse ja schon mal ges ehen wie · 
schnell das ging. 
man hans , br auchst dich doch nich gleich inne hose scheissen,nur weil du heute · 
morgen bei edeka ne pulle milch geklaut hast ,du glaubst doch nich etwa das dat 
so ne milch ist? 
mensch hans , dat käm ja 6 ri chtige im loto glei ch . 
man da gibt es nun 100 fl aschen von so ne killer- milch i n ganz BRD,und nun 
denkste das ausge r echne t du so ne milch abbekommen hast. 
mansch das ist nicht no rmal,was du !Ur gedankengänge hast . 
weißte was , ich mach dir jetzt 'n vorschlag ,du gibs t mi r die pulle ma rüber, 
und ich al s dein fr eund wer de mal ' n schluck rausnehmen. 
nee nee,mein bester freund und ' n waschlappen . 
komm nun gib schon das dingen rüber , brauchst garnicht länger auf mich einr ed 
und dann...... _.,...,.,r .. , 

nu okel •••• nu ekel •••• nuckel •••• r .;:i " !,-~ 

1 ~~ 

1---ES-L/-,G-/-,U-FE-S-Tl-</-,SSE~,--==-- f~-o--CJ-

0 

sachen die man so auf' e s t raße findet 
wenn man sich dort nicht selten aufhält . 

lli&Lt 1( ;,.,,,. oh11e 8t,vch, 
w,;l Es1,11 Ri1 ,~,, /1• 1i 1tif 
;;,, 1,,,,J,s3t:J1,,,,,c,,4tnhe,us 
111;,1,;,,,1,~t .,,.l 4f,~ E,,,,,,,,. 
1•"':1; ,,, AH lt'". bl'vt«l 
aus eihal'.l.t,.. ..,, 1 

/BEREITSCI-IAFTSPOLIZEI 
schnell 1. ••eher 

. tot oder lebendig 
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AUSWANDERN 
Slnltll' 
Weuoll ; ...... ......, ... 
SchwOll!I Ravo!verdtrUS-l'ltrols. 
Feine, schuBfihige Nachbildung im 
KALIIII 6 mm. Bullige Wirkung Double-,c­
lion-Sy1tem. Aunchwenkb111 Trommel mll Aus-

SCRO 



Zum 

die 
Sol 
b±.s 
aud · 
F 
TJnv.e 
es S 
vom 
sieh 
P!'Ob 
und-

Ein Fanzine hat es geschafft! Das LTJG 
& TRUG - TIEM gratuJ.iertr 

vor drei wochen erschien die vierte 

vom II LU g + Tr U G. ·--~-~---:----:--~--:-:----,-~ 

da ich nur zwei ausgaben 

das beste . 
sie i s t 48 seiten stark und es ist 4 uh r mo r gens ;. 

hab also kein bock euch auf nüchte rn magen blöd 

anzumachen.;----------------------~ 

s. 9 " Der Polizeistaat" . da wird ein dann ma so r i ch t - ·· 

ig erklärt das es ja gar nich so ist , wie man es am li e­

bsten sieht. so nach dem motto : "die bullen sind die 

bösen und wir die gut en". 

de r atikel wurde vom "Schindelschwinger" gesch rieben. 

welcher ausgezei chnete auto r mag sich wohl dahinter verste­

cken? 
doch nun zu r sache •••• 
sei t e f ür sei te ein schlag ins gesicht,noch weitere vier "Lüge+ 

Trüge" und wi r bekommen hornhaut auf ' e augäpfel . (so s agt man 

doch? ) 
was man schon wußte erfährt man dor t auf ' s neu e ,bloß unges chminkt 

ein~ er . 
nach: ich habe bis j etz noch kein getroffen der das lesen des "Lug + Tr u . 

Kamp gs" überlebt hat .------------ --_.;_-----------r1mm~ 

Von~E wenn sie sich bis zu fünften seite durchgebissen haben ohne ein 

iroh weinkrampf zu bekommen , kann ich ihnen versichern , überstehn sie 

·:run j auch eine atomare verseuchung . 

;.net doch nich nur das kann das "Lug + Trug Tiem" , nein, es liefert auch 

ic~ infos für jeden . 
Ltez ein paar beispiele : sie erfahren entlieh die Wahrheit über den 

-.J.uf "lautlosen Tod" ,mit allen nachteilen für sie , versteh t sich. 

kran man machte für sie urlaubserfahrungen in Griechenland die sich 

des jeder zukünftige Gr iechenland urlauber zu herzen nehmen sollte . 

den R sie erfahren mehr über den modell versuch : " Fr auenwehrpflicht".. 

H-ier ferner ein in tervi ew mit der Obe r hausene r band "Blass", deren er st 

der s single auf dem "Fluchtweg - l abel " erschienen ist . 

in Wi weiter geht es mi t n e konzert kritik.----------------' 

schei dreißig sei ten weiter , einige platten kri tiken ,na türl i ch nu r das 

Der s feinste vom feinsten. 

is~ v danach : " Schon gehö rt Schon gelesen" ku rznachr i ch ten in zusammen­

kein arbeit mit der Bild Zei tung . 

die a zwischen all den infos eine menge gedichte/ collagen/collagen. 

man mt wo nehm ich mi r nur die ganze zeit her? 

finder alles spri cht dafür. --=~~....:.:...:..::..:......:.:..:..:_..:_ ___________ 7 

BRD- Fe.nicht mehr lange wird der lautlose tod alleinhersche r über den 

FanZ::it internationalen ' zine mark t sein.-----------------' 

"cieinha · die vierte ausgabe des "Lug + Trug . Tiem" spricht nicht dagegen . 

verst:r 
t'indet PS: Artur übe r weise mir bitte die 2000 Mark , d±e wi r für diesen 

Querel bericht ausgemach t hatten , auf mein pr i vatkonto ! ! -----Jn,_ 

!!~~~-~~~~:do~c1u.c~e en~iich 1·e~~"'in e~f= -~~ msng acg~J.a~e -

eigent~ichen Anf~nggI~1Jaga übergeat lllld end~ich k~ ~i~ee Gin ehine gro~esk 

ttden. . esc ichte ih!'en 

tt 

' 

Bravo, Har'tmt1t- und Co , LUG & TRUG EURO 

~ore! Eine saubere Ä- Al tendorfer straße 32.3 ' aus E_ssen überregiona 

irei ter so r ES LEBE : 4300 Essen 1 .1s, Tascn.enbuch! 
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die wa r die letzte ausgabe 

,· •"DES LAUTLOSEN TOD 11 • •· · ·' 

• 

•· • •• • nach fertigstellun g dieser ausgabe 
• stellte man fest,das es zeit ist 

den· lautlosen tod sterben zu lassen . . - .. 
• · g.:-!lJc,. man ist mit dem heft dahin 

• • ßekommen wo man garnich hin 
~ '; w.Ol lt e. 

vorherigen seiten 
al~ sei die· wel t .. 

• 

wenn es auf den 
noch so scheint 
in ordnung. . , . 
man i$t halt ein ~ u ter s.ch~uspieler_:. · .. 
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